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olping“. Wie die Stimmen über den Band lauten, hat das exikon un
allen, nicht bloß katholiſchen, ſondern auch proteſtantiſchen Kreiſen bere  igte
Aufſehen erregt un. die günſtigſte Aufnahme gefunden. Gewiß verdankt 5
dieſe nicht In letzter Linie ſeinem Standpunkt chriſtlicher Weltanſchauung, der
Klärung und Feſtlegung der pädagogiſchen Terminologie und damit ſeiner
inneren Einheit und fenheit. Selbſtverſtändlich hindert das alles nicht,
die ädagogiſche Vergangenheit und die Fortſchritte der Gegenwart objektiv

würdigen, 10 ermöglicht dieſe Würdigung erſt recht em Bande
iſt auch die ah der Mitarbeiter auf 50 geſtiegen. Was beſonders hoch
chätzen iſt Geiſtliche und Lehrer haben 65 chon ielfach ausgeſprochen, ein
Wie wichtiger Behelf dieſes Lexikon n den verſchiedenen auftauchenden päda
gogiſchen Fragen iſt, ein Buch, das nicht müßig im Schranke ſteht, ſondern
äufig 3u QAte tu gehört dieſes Buch nicht bloß In die öffent
lichen Lehrerbibliotheken, ſondern 6S DE* Ollte ſich auch um Privatbeſi des eiſt⸗
lichen und Lehrers befinden.

Als Artikel, welche die Leſer dieſer Zeitſchrift beſonders intereſſieren dürften,
heben wir hervor: Franziskaner. Frauenbewegung Die Frau hat IN

Freiheitsſinn der Jugend. FreudeOeſterreich kein Te Iun den Landtag).
dazu der ausführlichevon EL Fröbel (be  —. ſeine religiöſen Anſichten),

Artikel Kindergarten. Frömmigkeit (bef Erziehung ur Frömmigkeit. Für
ſorgeerziehung. Gefühl und Gefühlsſtörungen Kos6dukation (wird prin⸗
Zipiell abgelehnt Qus wichtigen Gründen). Gemüt Genußſucht Geſchlechtliche
Aufklärung (von Hoffmann, enne Zuſammenfaſſung der wichtigſten Grund⸗
ätze und die folgenden Artikel Geſellſcha Geſinnungsunterricht (de Auf
faſſungen von Herbart, Ziller, Willmann un. Gewiſſen und Ge
wiſſensbildung Glaube Glaube und Wif En Gnade und Erziehung. ott
Großſtadtjugend und Kinder— und Jugendſeelſorge. Gymnaſium. Arte der
Erziehung Hau Uun Ule Heiligenleben IR Unterricht Herbart und ſeine
Ule euriſtifche Lehrform Humanismus. Hypnoſe und Suggeſtion. Ideale
der Kinder. Ignatius von Loyola. Jeſuiten, ihre Lehr und Erziehungsweiſe.
Intereſſe. Je

ſus Chriſtus Als öchſtes Vorbild des Erziehers und Lehrers
Jugendgericht. Jugendliches Verbrechertum. Jugendliteratur. Jugendpflege.
Jugendvereine. Jungdeutſchland-Bund worüber die Anſichten 0 noch nicht
geklärt In. Ueber die „Arbeitsgemeinſchaft eutſcher Junglehrer“ und ihre
tele ogl „Kathol Schulblätter“, inz 1914, Nr ate

ſe und die
ſchließenden Artike Kinderpſychologie. inematograph und Schule Kirche
und Ule Kirche und Volksbildung Kirchengeſchichte Kirchenlied. Pädagogik
der Kirchenväter.

Aus der Menge der Artikel, die ielfach ſehr aktuelle Fragen behandeln,
haben wir einige herausgehoben. E iſt einn Genuß, dief dur wegs von ANn

geſehenen Fachmännern thres Gehietes verfaßten Artikel durchzuleſen. Ganz
er ird auch der Band u Verbreitung des Lexikons und V  U fleißiger
Benützung anſpornen.

Linz. Direklor romberger.
41) Zum Verſtändnis der pädagogiſchen Strömungen unſerer Tage

Von Franz rus 8 43) Innsbruck 1913, au 50
Der auf eu Gebiete der Pädagogik beſtens bekannte Verfaſſer ich

verweiſe beſonders auf ſein Buch „Pädagogiſche Grundfragen“ und ſeine
Katechetik hat einen Einleitungsvortrag Um Innsbrucker pädagogiſchen
Kurs Unter obigem Ite. un bedeutend erweiterte Form herausgegeben. Er
wollte durch denſelben einen Ueberblick Über Abſichten, Erfolge und änge

hen Bewegung geben Uun. noch mehr die Grundſätze,der heutigen pädagogi (1),nach enen ſie beurteilt verden muß. Ausgehend von den Radikalſten
wie Ellen Key, ſchilder (2 mN allgemeinen die Reformpädagogik, die
reformieren will gibt eine ſchematiſche Ueberſicht, nach der die Ein⸗



zelbeſtrebungen beſprochen werden. Im Abſchnitt „Pädagogiſche Reform und
Geſchi der Pädagogik'— weiſt Au die Notwendigkeit einer objektiven
Forſchung hin und ſucht das Intereſſe der Katholiken für ihre große Ver
gangenhei 3u Faktoren der Erziehung. Dieſe dürfen nicht Mm
Kampfe liegen, ondern müſſen einträchtig zuſammenwirken. Erziehungs⸗
formen. ielfache Ueberſchätzung der einen, Verachtung der anderen Formen.

„Ziele“ und Mittel der Erziehung. ndividuell „And“ Ozial, nicht 10  „oder
Ozial! Staatsbürgerliche Erziehung. Selbſtregierung. Koödukation. Bewahrung
und Entwicklung der körperlichen Uun. geiſtigen Fähigkeiten Kenntnis des
Seelenlebens nicht erreichbar durch einſeitige experimentelle Pſychologie ern

chule Bildungsplan un Bildungswege. Willensbil  ngſchule und Arbeits
on dem einen Ziel aller Erziehungsarbeit. Die Ampfe ind in

letzter Linie Weltanſchauungskämpfe; ielfach Ausſchaltung des übernatürlichen
Zieles und der übernatürlichen Mittel. Schlußfolgerung Das U.

＋

bernatür
iche Ziel iſt auch eute noch zeitgemäß und begründet und ordnet die Einzel⸗
ziele Klare und ſcharfe Formulierung der Prinzipien und leitenden deen
ermöglichen einen chnellen trefflichen Ueberblick von dauerndem Werte

Direktor Bromberger.Linz.
42 eLr die Erziehung katholiſcher Mädchen Von 60  —  anet Erskine

Stuart Aus dem Engliſchen mit Erlaubni der Verfaſſeri ins
Deutſche übertragen. Meit einem Vorwort vbon Hofrat Dr 110 Will
mann Erſte Auflage. (XVI UV. 242) reiburg und Wien 1914,
Herderf Verlagshandlung. 3.36 geb In Leinwand K 4.20

UNſere heutigen Nädchen empfangen der Eindrücke leider 3 viele
nd u mannigfache. Daß ſie —ich in ennem en irrwar nicht zurecht⸗
finden, iſt natürlich. DieſEmͤ- Uebelſtande will die hochverdiente
engliſche Verfaſſerin vorbeugen. Das heranwachfſende Mädchen muß maß⸗
voll vorgehen, ſeine Eindrücke ordnen und für ——/ eine eigene Charakter

Gerade in dem letzten Punkte ſchein uns derildung verwerten lernen.
liegen. Mit wirklich tiefer eelenkenntnis hatHauptvorzug des Werkes 3U

die Verfaſſerin ins Leben gefchaut; aus dem Schatze ihrer reichen Erfahrung
holt ſie die ko

Arſten Perlen Eer.. damit die jungen Mädchen ſie benutzen
3ur eigenen Fortbildung, u treuEen Erfüllung ihres Berufes und damit
u Ehre Gottes

Da Buch führt eine klare, verſtändliche Sprache 50  edoch ſtellt der
tief pſychologiſche nhalt nicht gelinge Anforderungen aNn den Leſer, — daß
vor allem Hur gebildete Krei mit größerem Nutzen das erk leſen werden

var wendet ſich die faſſerin zunächſt N gebildete Eltern und die
brn. von Mädchen⸗Inſtituten. Aber QAu die Mädchen L werden
den denkbar größten Nutzen haben, wenn ſie das CV nicht verſchlingen,
ndern oche für oche in kurzen Abfchnitten ſich 3u eigen machen Id,—7 wes Standes CEL auch ſei, gutender reiche Inhalt wird jedem Erzieher,

＋ der Wunſch, den der HeiligeNI die Han geben Als Empfehlung —4 pri hier NIVater aMaun Ofra Willmann in ſeinem Dankesſchreiben aus
geführt: „Der un von ns —2. chon vor einiger Zeit geoffenbart, daß
jenes erk ſich vor Cun und Erzieher 3 eigen machen mo en, Uum

Herz, Willen und Charakter ihrer Mädchen IM herg ebrachten chriſtkatholiſchen
Sinne bi

UOr KochSchüller bei Jünkerath (Eifel)
43) Druckſachen Im Dienſte der Seelſorge. Von Chwala M.

Dülmen, Verlag Laumannſche Buchhandlung; geb 3.20
Neben dem mündlichen Apoſtolate ann enn praktif cher Seelſorger

Iin Unſerem „papiernen Zeitalter“ des „papiernen Apoſtolates“ nicht ent

„The ol.⸗prakt Quartalſchrift“ 1914.


